Oplata pocztowa uiszczona- gotowla. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bie tz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat. beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung ZI. 4.50, (mit illuſtt 
zo witz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage ZI. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geipaltene Millime 
einerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte. | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
zank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). ; 
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New York, 1. September. Der Start war bekanntlich 2 be 
Wind mit einer Stundengeſchwindigkeit von über 14 Kilo: 
ter ſte gerte, mußten die Motoren wieder abgeſtellt r Kadenzzeit im laufenden Kalenderjahr ablauft. (Königshütte, Tarnowitz, Myslowitz und Rybnik ſowie in al⸗ 
Minuten ſpäter erfolgte der Start, etwa 120 Meter von der 5 FTTTT—TTT—TTTT 
Der papſt wird den König von Italien Geringer Sachſchaden. 
aus Rom zu berichten, daß nach dem Friedensſchluß 8850 Die Höllenmaſchine war vor eines der drei Kellerfenſter wache!“ trägt. Der von der Polizei ſofort hinzugezogene 
Krone haben die Päpſte von Karl dm Großen angefangen] Beſchädigungen erlitt. Im Hochparterre wurden ebenfalls die ges mit den früheren Sprengſtoffattentaten kann daher ange⸗ 
che nhaben, den italieniſchen Kronprinzen, falls er ſich, wie batterien, die teilweiſe bis auf die gegenüberliegende Stva⸗ 

Flottenabkommen. 


für Mitternacht von Samstag auf Sonntag (amerikaniſche 
Zeit) vorgeſehen. Er heruſchte aber bs in die Morgenjtun- 
den ein ſchwerer Wind, der eine mehrmalige Verſchiebung 
dengeſchwindigteit Wai a nn In den Dorfgemnden Oberſchleſiens werden die Wahlen 
metern. Trotzdem entſchloß ſich Kapitän Lehmann, um 4 ni 1 en 925 nn N, 77 = am 8. Dezember und in den Stadtgemeinden Oberſchleſiens 
92 Mu Mr * i Ai 0 10 2 f . F 7 run 5 N N wa 18 a u De =! 7. 72 
Uhr 23 Minuten früh die Motoren anzulaſſen. Da ſich aber führung nalwahlen auf dem Gebiete der e. am 15. Dzember ſtattſinden. Dagegen werden in den Städten 
Kurz vor 7 Uhr früh ließ der Wind nach. Die Boden⸗ BES: len den Stadtgemeinden, in welchen die Kadenz in dieſem 
mannſchaft (450 Marineſoldaten und Matroſen) wurde neu. Die Gemeinderatswahlen in den Dorfgemeinden der Be- Jahre noch nicht vorüber fit, die Wahlen der Stadtverordne⸗ 
erlich berufen. Die Tore der Luftſchiffhalle wurden geöffnet zirke Bielitz und Teſchen werden am 24. November ſtattfinden.] ten zu einem ſpäteren Termine ſtattfinden. 
Halle entfernt, unter dem Jubel von Tauſenden, die den . Pr 3 5 e 
Flugplatz umlagertund_geduld:g- auf den Abflug gewartet N ’ . 1 
hatten. Nach einer Runde über dem Flugfeld verſchwand das 
Luftſchiff direkt oſtwärts, ohne New York zu berühren. | A 
\ Der Standort um 5 Uhr m. e. 8. 5 0 
New Pork, 2. September. Nach einem Funkſpruch von 2 92 
Bord des „Graf Zeppelin“ befand ſich das Luftſchiff um 
5 Uhr m. e. 8. 38 Grad Nord und 49.30 Grad Weſt. An 
Bord iſt alles wohl. 4 
krönen. Berlin, 1. September. Heute um 4 Uhr früh explodierte | ßenſeite geſchleudert worden waren. An einem Straßenbahn⸗ 
Die hiſtoriſche „eiſerne Krone von Monza“, die Karl der unmittelbar neben dem Portal 5 am Nordeingange des maſt, der in der Höhe des Sprengherdes auf dem Bürger⸗ 
Große trug und die ſich Napoleon aufs Haupt ſetzte. Reichstagsgebäudes eine Höllenmaſchine, die jedoch nur ge- ſteig ſteht, wurde eine ſogenannte Klebemarke vorgefunden, 
Papſt Pius der Elfte den italieniſchen König Väktorfdes Zeitungsarchivs niedergelegt worden. Durch die Explo⸗ Sachverſtändige Dr. Richter von der Chemiſch⸗techniſchen 
Emanuel mit der eiſernen Krone von Monza zu krönen! ſion wurden ſämtli cheim erſten Stock liegenden Fenſterſchei⸗ Reichsanſtalt erklärte, die Sprengſtoffladung ſei ähnlich wie 
beabſichtigt. Die Krone gilt bekanntlich als Reliqie, weil ſie[ben zertrümmert und die Fenſterkreuze zum Teil herausge- bei den Anſchlägen in Oldenburg und Lüneburg vorbereitet 
34 Könige der Lombardei gekrönt. Es iſt dieſelbe Krone, die Fenſterſcheiben vollkommen zertrümmert. Der Tatort wurde nommen werden. Dr Polizeipräſident hat eine Belohnung 
ſich Napoleon im Jahre 1805 in der Kathedvale von Notre ſofort in weitem Umkreis durch Schutzpolizei abgeſperrt. Die von 25.000 Mark für die Ermittlung der Täter, bezw. für 
Dame ſelbſt aufs Haupt ſetzte. Kriminalpolizei fand zahlreiche Reſte der Sprengſtoffladung, den Nachweis eines Zuſammenhanges mit den früheren At⸗ 
verlauet, mit einer belgiſchen Prinzeſſin verloben ſollte, zu 
trauen. 5 
5 g 2 4 
London, 2. September. Nach einer „Reuter“-Meldung; 
aus Waſhington find für die engliſch-amerikaniſchen Beſpre⸗ 
chungen über die Flottenfrage folgende Grundſätze 2 . 
bend: 
1. Verbindung eines Flottenabrüſtungsabkommens mit 3 Y 22 
dem Kelloggpakt. Zwei Tote, vierzehn lebensgefährlich Verletzte. 


3 2 2 2 
„Graf Zeppelin“ auf der 
Heimfahrt. 
Schwieriger Start. 

des Abfluges zur Folge hatte. Um 4 Uhr früh wehte der 
kurz vor 5 Uhr früh die Windftärfe auf 32 Stundenkilome⸗] wodſchaft Schleſien für diejenigen Gemeinden angeordnet, de- 
und die Motoren um 7 Uhr 15 Minuten angeworfen. Drei 

Madrid, 1. September. Der „Heraldo de Madrid“ weiß ringen Schaden anrichtete. die das Hakenkreuz und die Inſchrift „Groß-Deutſchland er⸗ 
einen Nagel vom Kreuze Chriſti enthalten ſoll. Mit dieſerſſchleudert, während die Inneneinrichtung nur nebenſächliche geweſen. Ein Zuſammenhang des neueſten Berliner Anſchla⸗ 

Der Papſt jo llweiters ſeine Bereitwilligkeit ausgeſpro⸗änsbeſondere Teile einer Weckuhr und von Ae ea tentaten ausgeſetzt. 

2 2 2 7 
Die Grundlagen für das ö 
engliſch⸗ amerikaniſche | | 
! 


2. Gleichheit zwiſchen Großbritannien und Amerika in den Schwerverletzten befinden ſich zwei Frauen und ein fie: 
allen Gattungen von Kriegsſchiffen. Paris, 2. September. Am Sonnabend abends erfolgte benjähriges Kind. 
3. Gradweiſe Verminderung der Seerüſtungen während] vor einem kleinen Mejtaurant in der Nähe von Nizza in Die ſofort eingeleiteten polizeilichen Nachforſchungen ha- 


einer beſtimmten Reihe von Jahren durch Nichterſetzung von dem Mitglieder des Nationalverbandes der italienſchen ben bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt. Es ſoll aber mit 
Kriegsſchiffen, die während dieſer Zeit die Altersgrenze er⸗ Kriegsteilnehmer mit ihren Famil'en ein Jahresbankett ver- ziemlicher Sicherheit feſtſtehen, daß es ſich um einen antifa⸗ 


reichen. anſtaltet hatten ein Bombenſchag. Als einige Teilnehmer nach ſchiſtiſchen Anſchlag handelt, da die italieniſchen Kommuni⸗ 
4. Grundſätzliche Verlängerung des Dienſtalters der Beendigung des Feſtes vor dem Reſtauvant auf den . in Nizza beſonders zahlreich ſind und verſchiedentlich von 

Kviegsſchiffe. kehrskraftwagen warteten, der fie nach Nizza zurückbringen id) Reden gemacht haben. An dem Bankett nahmen auch die 
5. Feſtlegung einer Höchſttonnage für Zerſtörer und Un⸗ f ſollte, wurde über die Umfaſſungsmauern der angrenzenden [beiden italieniſchen Vizekonſuls in Nizza teil. 

terſeeboote. Sternwarte eine Bombe geſchleudert, durch die zwei Italiner Unter änhlichen Umſtänden iſt vor zwei Jahren in 


6. Unterſcheidung zwiſchen großen Schlachtkreuzern und getötet und vierzehn lebensgefährlich verletzt wurden. Unter Antibes ein antifaſchiſtiſcher Bombenanſchlag verübt worden. 


kle neren Polizeikreuzern für den Schutz des Handels. 
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- Sipmere Yntofatatopben. " 


Zwei Tote, mehrere Verwundete. 


Am Sonnabend ereignete ſich auf der Chauſſee Myslo⸗ 
witz — Tichau eine Autokataſtrophe, wobei zwei 
Perſonen den Tod erlitten und mehrere verwundet wur— 


den. Unter den Verwundeten befindet ſich der Sohn des 


Möbelfabrikanten Robak ſowie der Sohn des ſtädtiſchen 


Gärtners Trotzer, beide aus Myslowitz. Das Auto führte 


Robak, welcher einige Freunde, Gymnaſiaſten zu einem 
Ausflug im Auto eingeladen hatte. Nähere Einzelheiten 
über die Kataſtrophe fehlen zur Zeit. 


In Bayern. 
Plattling (Regierungsbez. Niederbayern), 2. September. 
Ein mit zwanzig Perſonen beſetzter Kraftwagen ſtürzte auf 
der Fahrt zum Fußballſpiel nach Bingolfing am geſtrigen 
Sonntag im ſchnellen Tempo in einer Kurve um. Etwa die 
Hälfte der Inſaſſen wurde verletzt, darunter ſieben Perſonen 
ſchwer. Bald nach dem Unfall trafen der erſte Bürgermeiſter. 
die Sanitätskolonnen und Feuerwehr zur Hilfeleiſtung ein. 
Die ſieben Schwerverletzten wurden in das Krankenhaus nach 
Plattling gebracht. 


Sporteundjchau. 


Das internationale Motorradrennen um die polniſche Meiſter⸗ 
ſchaft und um den „Grand Prix“. 


Auf der Chauſſee Gieſchewald—Emanuelsſegen—Myslo⸗ 


witz wurde am Sonntag ein internationales Motorradren: 


nen um die polniſche Meiſterſchaft und um den „Grand 


Prix“ ausgetragen. Polniſcher Meiſter wurde Poſchadel. Den 
„Grand Prix“ errang Bruder, Deutſchland, welcher zeitwei⸗ 
ſe mit einer Geſchwindigkeit von 155 Kilometer gefahren iſt. 
Bis zur Kategorie 250 cem hat die Strecke 240.6 Kilometer 
und 250 cem 301.4 Kilometer betragen. Geſtartet ſind 45 
Maſchinen. 

Das Reſultat: 

Kategorie 175 cem 240.6 Kilometer. 1. Malicki, Polen, 
3:56,57, 2. Przybyla, Polen, 4:02,00,8, 3. Pielawsk', Polen, 
4:57,38, 1. 

Kategorie bis 250 cem. 240.6 Kilometer. 1. 


Die meiſterſchaft der ‚A-Rlajie. 


Wargin 


B. B. Sportverein gewinnt jein letztes Spiel gegen . 


1:0 (1:0). 
Der BBSV. erledigte geſtern das letzte Spiel in der dies⸗ 
jährigen Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe gegen den Sportklub, 
Bielig mit einigen Erſatzleuten und gewann knapp aber 


verdient. In der Mannſchaft fehlten Gabriſch und Tretial 


ſowie Huſſak und Matzner im Angriff. Dafür wurde Lubich 
nach vorne geſchickt und zog ſich auch als Zenterſtürmer ganz 
gut aus der Affäre, nur hatte er großes Schußpech. Das 
einzige Tor des Spieles war en Kopfſtoß Lubichs nach ei⸗ 
nem Eckſtoß. Ein Elfmeterſtoß Hönigsmanns in der 10 Mi⸗ 
nute der 2. Halbzeit hielt der Sportklubtormann. Die Mann⸗ 
ſchaften ſpielten in der Aufſtellung: b 

BBSV.: Folga, Wagner 2, Lober, Kluſſak, Huſſak, Jenk⸗ 
ner, Hön gsmann, Monczka, Ziembinski, Lubich, Bierski. 


Polen, 20:52,34, 2. Howitz, Deutſchland 2:53,38,8, 3. Kremin, 
Polen, 4:12,50. 

| Kategorie bis 350 cem, 301.4 Kilometer: 1. Klein, 
Deutſchland 3:12,33,4, 2. Erneſt, Deutſchland 3:17,12, 4, 3. 
Poſchadel, Polen 3:35,208. Polniſcher Meifter für das Jahr 
| 1929. 

Kategorie bis 500 cem, 301.4 Kilometer: 1. Röhr, Dan⸗ 
zig 3:39,19,6, 2. Drevs, Danzig, 3:59,46, 3. Radzicki, Polen 
5:02,48. 

Kategorie über 500 cem, 301,4 Kilometer: 1. Bruder, 
Deutſchland auf B. M. W. 750 cem, 3:01,45 „Grad Prix“, 
2. Huth, Deutſchland 2 Sekunden mehr. 3. Lapin, Polen 
3:51,52. 10.000 Beſucher. Organ ſation gut. 


Das Tennisturnier um dlie Meiſterſchaft 
von Bielig-Biala. 
Glänzender Verlauf des Turnieres, die Teſchner Spie⸗ 
ler an der Spitze, gute Leiſtungen der heimiſchen Spieler. 
Das Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Beelitz-⸗Bia⸗ 
la und um den von der Stadtgemeinde Bielitz geſpendeten 
Wanderpotal hat am Samstag begonnen und bei prächtigem 
Wetter bisher einen glänzenden Verlauf genommen. Dank 


der guten Vorbereitung jeitens des Turnierausſchuſſes und! 


der ausgezeichneten Einleitung durch die Spielleiter wurde, 
das Turnier an den beiden Tagen flott abgewickelt und so 
weit vorwärts gebracht, daß am kommenden Samstag die 
Spiele teilweiſe bereits ins Finale gelangen und am Sonn⸗ 
tag beendet werden. Dank der Teilnahme auswärtiger Spie⸗ 
ler aus Brünn, Teſchen, Poſen, Rybnik und Zywiee hat 
das Turnier bedeutend an Intereſſe gewonnen und wurde 
der ſportliche Wert der Spiele ſelbſt ganz bedeutend geho⸗ 


Sportklub: Mendrzak, Pieſch, Konior, Wagner, Berus, ben. Für den guten Gedanken, das Turnier allgemein zu⸗ 


Plonka, Banas, Bregus, Hladzik, Bathelt, Penkala. 
Schiedsrichter Blahut, Beſuch ſchwach. 


Sreundſchaftsſpiel Sturm — Graʒyna 
Dziedzice 4:1 (3:0). 


Sturm trug am Samstag in Dziedziee ein Freundſchafts⸗ 
ſpiel gegen die dortige Grazyng aus und gewann trotz meh⸗ 
rerer Erſatzleute überlegen 4:1 (8:0). Die Tore für Sturm 
ſchoſſen Lensti. 2, Stanik 1, Krywult 1, für die Grazyna ere 
zielte Kulesza den Ehrentreffer durch ſchönen, ſcharfen Schuß. 


gänglich zu halten und unſeren heimeſchen Kräften dadurch 
Gelegenheit zu geben, von auswärt.gen Spielern zu profitie⸗ 
ren, muß man den Veranſtaltern, dem S. K. Hakoah dankbar 
ſein. Spieler wie Drucker, Brünn, Kocur, Kloſchek und Le⸗ 
winsti, Teſchen, Obl. Przybylski, Poſen und nicht zuletzt 
Geymayer (T. C. 28, früher Grazer T. C.) tragen zur ſport⸗ 
8 Hebung eines jeden Turnieres bei und ſorgen für 
intereſſante Spiele und guten Sport. In den einzelnen Kon⸗ 
kurrenzen gab es ſchöne Spiele. So haben ſich im Herren⸗ 
einzelfpiel für das Achtelfinale bisher die Herren Borys- 
lawski R. (BBSL.), Kocur, Kloſchek (Teſchen), Haber (y- 
wiee) und Lauda (Rybnit) qualifiziert, welchen ſich voraus 
ſichtlich noch die Herren Lewinski (Teſchen), Lamprecht (T. C. 


28) und Heß (T. C. 28) dazugeſellen werden, während an⸗ 


derſeits einige unſerer Größen und auch der Brünner Drucker 
bereits daran glauben mußten und ausgeſchieden ſind. Von 
uneren heimiſchen Spielern ſchied Wintler durch Geymayer 
aus, letztere wurde durch Kloſchet, Teſchen eliminiert, Borys⸗ 


lawsti N. Leferte Druder, Brunn ein wunderſchönes Spiel 
letzterer mußte dann aber vor Koecur, Leſchen kapitulieren. 


Im geſperrten Herrendoppelſpiel um den Wanderpokal 
ſtehen bisher Twerdy-Ziſer (T. C. 28 und Boryslawsti⸗Stef⸗ 
an (S.) im Viertelfinale. Vorausſichtlich werden ſich 
als Dritter und Vierter Voryslawsti-Lupinsti (BS.) und 
Geymayer-Heß dazugeſellen, allerdings haben letztere noch 
eine ſcharſe Klippe, vas Hatoahpaar Wintler⸗Breitbart zu 
überwinden. 

Das offene Herrendoppel iſt noch etwas weiterzurück, 
in das Finale haben die Paare Kocur-Kloſchek und Geymay— 
er-Boryslawstı Ausſicht zu gelangen. Ebenſogut können es 
aber auch zwei andere Paare ſein und zwar Boryslawsti N. 
Oblt. Przybylsti und Dr. Halinsti-Haber; eben dieſer offene 
Charatter dieſer Konkurrenz verleiht ihr beſonderen Reiz. 

Im Dameneinzeljp.el wird es in der oberen Hälfte noch 
einen ſcharfen Kampf zwiſchen den Damen Haber, Nichten⸗ 
hauſer, bezw. Pfiſter geben. Ne beiden letzt genannten muß⸗ 
t engeſtern im dritten Satz beim Stand von 5:5 wegen 
Duntelheit aufhören. In der unteren Hälfte hat Frl. Wein⸗ 
ſchenc die beſten Aussichten ins Finale zu gerangen. Sie hat 
noch in Frl. Diener Gatoah) und Frl. Weichna, Rybnit zwei 
Gegnerinnen, die ſie nicht unterſchätzen darf. Ein Finale zwi⸗ 
ſchen Frl. Haber und Frl. Weinſchenck iſt ſehr wahyrſcheinlich. 
Ueberraſchend kam in bieſem Spiel die Niederlage Frl. Sie⸗ 
vet gegen Frl. Pecha (Zywiec). 

Im gemiſchten Doppelſpiel dürften in das Finale die 
Paare Pfiſter-Kocur und Geymayer-Ochſneer gelangen. Das 
Paar Haber-Wintler hätte ebenfalls Ausſichten, hat aber die 
ſtarke Kombination Pfiſter⸗Kocur gegen ſich. In der unteren 
Hälfte iſt das Paar Boryslawski⸗Michna (Rybnik) durch 
Geymayer⸗Ochſner eliminiert worden. 

Das Turnier wird am Samstag fortgeſetzt und werden 
die Spiele, die jetzt zur Austragung gelangen, beſtimmt all⸗ 
gemeines Intereſſe hervorrufen. Es iſt deshalb auch zu hof⸗ 
fen, daß der Beſuch, der bei dieſen Spielen ein ſehr guter 


war, bei den Entſcheidungsſpielen ein noch beſſerer ſein wird. 


Wir bringen nachſtehend die Ergebniſſe der einzelnen 
Konkurrenzen: 


Herreneinzelſpiel, erſte Runde: 
Bartuſchka— Bäßler 3:6, 6:1, 6:1. 
Lewinski—Moſchkowitz 6:2, 6:3. 
Drucker (Brünn)—Mafchet 6:0, 
Koeur— Ing. Fußgänger 6:0, 6 
Mepner— Dir. Abeles 1:6, 7:5, 
Dattner —Gabriſch 5:7, 6:4, 1 
Haber —Zipſer 6:1, 75. 
Wachsmann. Schorſch 6:4, 40, 677 3. 

Richter — Kellermann 6:1, 6:1. 
Geymayer Winkler 4:5, 6:2, 6:0. 
Heß Dr. Halinsti w. o. 

Drucker Ing. — Dr. Kuntze w. o. 
Seifert —Fränkel 67: 4, 6: 2. 


6:0. 
205 
28. 


Steiner Sternberg 6: 1, 6:8, 6:1. 
Boryslawski N.— Twerdy Herbert w. o. 
Steffan —Sonderling 6:3, 6:4. 


6 + 
er 
Lupinski— Löblowitz 6:1, 6:4. 
Lamprecht Schreier 6:0, 6:2. 
Schmerzler —Koſſek 5:7, 6:4, 6:4. 
Brandſtätter—Roſenberg 7:5, 6:8, 6:2. 
Kloſchel—Pernersdorfer 6:0, 6:1. 
Bachner Hahn 6:2, 6:2. 
Dr. Fränkel Klein 8:6, 6:3. 
Zweite Runde: 
Boryslawski R. —Robenſon 6:0, 6:1. 
Seifert Bratuſchka 6:1, 6:4. 
Drucker (Brünn) Boryslawski N. 7:5, 6:2, 
Lamprecht Dattner 6: 2, 6:2. ? 
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Jasmin. 


Von Johann Diedrich Warnken. 

Drei Wochen waren ſie verlobt. Seit drei Wochen bvad): 
te ſie ihm jeden Tag einen Strauß Jasmin aus der Villa ih- 
res Vaters auf dem Poſilip. Fühlte ſie denn nicht, daß ſie 
ihn durch dieſen immer gleichen Ausdruck ihrer Liebe wahn⸗ 
ſinnig machte? Vielleicht hatte er einmal geäußert, ohne 
Blumen nicht ſchaffen zu können. Aber nicht einmal deſſen 
erinnerte er ſich. Jedenfalls waren alle Gedanken in ihm tot, 


Seitdem er das Geſicht in die Blüten des erſten Jasmin⸗ 


ſtraußes, den ſie ihm als Geſchenk brachte, gedrückt hatte, um 
ſie mit Küſſen zu bedecken, gab es für fie nur eine Blume... 
Jasmin. 3 
Er hatte gehofft, die Zeit feiner jungen Liebe würde 
Perlen der Poeſie aus ſeiner Dichterſeele zutage fördern; 
jeden Tag würde ſich ihm die Geliebte in einem neuen Lich— 
te zeigen, würde ſie ihm eine neue Offenbarung bringen. 
Oft erſehnte er, faſt unter Schmerzen, den Anblick ihrer 
Schönheit, den Ton hrer Stimme; doch, nahte die Stunde 


ſeit der betäubende Duft, den er einſt liebte, wenn er wie ihres Kommens, dann erwartete er nicht in zitternder Sehn⸗ 
eine ſchmeichelnde Hand einmal flüchtig feine Sinne fivei- |jucht die Geliebte, ſondern unter wahnfinniger Beklemmung 
chelte, in alle Winkel ſeiner Dichterſtube gedrungen war, Adel Strauß... Jasmin. 


da zuſammenballte und zerſetzte. 


feinen ſchmalen Hand den Strauß Jasmin, dann küßte er 
ſie mit einem quälenden Gemiſch von inbrünſtiger Liebe und 
geheuchelter Freude, m Innerſten aber fühlte er ſich durch 
ſich ſelbſt entwürdigt. Nichts in ſeinen Zügen verriet, daß ſei⸗ 
ne Seele zu Tode ermattet war und ſich nach den unzähligen 
Blumen ſehnte, die in dem koſtbaren Garten der Villa jeden 
Tag ihre Kelche öffneten. Jeden Tage andere. Jede ein an⸗ 
deres Kunſtwerk, eine andere Laune der Natur! Jede von 
einer anderen Farbe, von einem anderen Duft. Und auf 
ſeinem Schreibtiſch ſtand jeden Tag... Jasmin! 


An all dieſen Wundern der Natur vorbei ſchritt ſie zum 
Jasminſtrauß am Ende der Terraſſe und ſchnitt eine Blüte 
nach der anderen ab. Für ihn! Tag für Tag fand ſie, blind 
für den Wechſel der Farbenpracht und Formenſchönheit, die 
ſie umgab, nur dieſen einen Ausdruck für ihre Liebe. Emp⸗ 
fand ſie denn nicht, daß jede Blume ein anderes Leben lebte 


und davon durch einen anderen Duft zu den Sinnen ſprach? 


0 1 5 . in der! gedacht! 
Und doch, wenn die Geliebte ins Zimmer trat, in i Als er ſie auf den verwitterten Stufen des griechiſchen 


Wie anders hatte er ſich die Zeit ſe ner jungen Liebe 


Amphitheaters in Syrakus zuerſt erblickte, hielt er ſie für 
ein höheres Weſen; jedenfalls für einen feinen äſthetiſchen 
Geiſt, eine ſtark künſtleriſch empfindende Seele. . 

Aſphodillen blühten überall; unten in der Arena wucher⸗ 
te das Alanthusblatt. Im Glanz der ſcheidenden Sonne, die 
ihr Gewand aus gelber indiſcher Seide überglutete, ſtand fie 
hochaufgerichtet da. So glich ſie einer ruhigen Flamme, die 
auf einem heidniſchen Altar kerzengerade, den Göttern wohl⸗ 
gefäll'g, zum Himmel emporſte gt; ſo war ſie die verkörperte 
Schönheit und Harmonie und gleichzeitig ein ungelöſtes Rät⸗ 
ſel. Sein Blick war von ihrer Geſtalt gebannt. Sie war ihm 
das köſtlichſte Gefäß der ſeltenſten Geheimniſſe, die Verſu⸗ 
chung, die Liebe und das Glück. Sie war ihm die Beantwor⸗ 
tung der letzten Fragen an das Leben, ſeine Seele, ſein Ge⸗ 
dicht. 

Das Bild zerrann, als ſie ſich plötzlich, wie erſchrocken, 
zu einem älteren Herrn himabbeugle, der neben ihr auf den 


I 


Stufen ſaß. Während ihre zitternden Worte durch die Stille 
des Abends bis zu ihm herüberdrangen, fühlte er, daß ihr 
Blick hilfefuchend an ihm haften blieb. Da trat er zu ihr. Gie: 
bat ihn erregt, Diener aus der Villa des türkiſchen Kon⸗ 
ſuls zu holen, die ſie ſeit Monaten bewohnten. Während 
ſie noch ſprach, ſank ihr Vater, von einer Ohnmacht befallen. 
gegen die Stufen zurück. 


Damals ſagte ihm ein ſeltſam zwingendes Gefühl, daß 
nur ſie allein alles Verborgene in ſeiner Seele enthüllen und 
9 Keimende zur Reiſe bringen könne. Und bald liebte 
er ſie. 


Wenn er auf Sizilien mit ihr vor den monumentalen 
Reſten einer fernen Vergangenheit ſtand, oder wenn ſie in 
den Muſeen von Rom und Florenz zuſammen vor den er: 
habenen Werken der alten Meiſter Beziehung zu längſt ver⸗ 
klärten Künſtlerſeelen ſuchten, dann packte ihn oft der Aus: 
druck, den ſie für ihr inneres Erleben fand, wie eine Enthül⸗ 
lung. Das Echte und Unrechte ihrer Empfindungen konnte er 
nicht unterſcheiden. Sie blendete durch den Geſſt anderer, den 
ſie in dem Stil der eigenen Ausdrucksweiſe zu kleiden ver⸗ 
ſtand; und er gehörte nicht zu den Erfahrenen und wurde ge⸗ 
täuſcht, weil alles in ihm ehrlich war. Sie wollte glänzen; das 
war ihr ganzer Ehrgeiz, ihr letztes Ziel. Ihre Seele blieb vor 
den erhabenſten Kunſtwerkn kalt. Er aber glaubte ihr u. wur⸗ 
de von dem Glanze der Aureole, die ſie ſich mit kalter Klug— 
heit ſchuf, langſam verzehrt. i 

Nun er aber in ihr ſein zukünftiges Weib ſehen durfte 
und ſie, die ſcheinbar Ueberreiche, die ganze Schönheit und 
Fülle ihrer Seele verſchwenderiſch vor ähm entfalten ſollte. 
da brachte fie ihm jeden Tag... Jasmin. — — — 


Seine Seele war voll Haß und Schmerz. 
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Brandtſtätter Wachsmann 725, 927. i 
Geymayer Bachner 6:1, 6,24. 

Stojius— Ing. Drucker w. o. 

Twerdy Harry —Bielok w. o. 

Breitbart— Lober 6: 2, 6:3. | 
Lewinski Steiner 6:3, 6:1. | 
Kocur Steffan 6:3, 6:0. | 
Haber —Schmerzler 6 . 
Kloſchet—Richter 3:6, 6 2, 6 le 

Heß Dr. Fränkel 6:3, 6:1. 

Lauda Drucker Paul 6:1, 6:1. 

Dritte Runde (Achtelfinale): 
Boryslawski R.— Breitbart 630, 61. 
Haber Brandtſtätter 6:3, 6 ae 
Lauda Twerdy Harry 6:1, 3:6, 6:2. 
Kocur— Drucker (Brünn) 6:3, 6:2. 
Kloſchel—Geymayer 1:6, 6:4, 6:3. 

Dameneinzelſpiele, erſte Runde: 
Tögel — Bendetz w. o. 
Brückner — Schirn w. o. 
Pfiſter—Kornblüh 6 0, 2 6,82. 
Weinſchenk—Korber 6:0, 6:4. 
Ochſner Spiegel 6:4, 6:0. 
Haber Mänhardt 7 25, 126 61. 
Nichtenhauſer Dr. Glaſner 620 
Peha—Sieret 6:3, 6:2. 
Birner— Thomke 6:3, 6:1. 
Zweite Runde: 
Fichtner F ſchgrund 7 1, 68, 8 4. 
Haber Brückner 6 : 4, 6:3. 
Weinſchenck—Pecha 6 San 78. 
Michna— Steffan w. o. 
Fußgänger — Tögel 6:1 abgebr. 
Nichtenhauſer — Pfiſter 97, 1:6, 5:5 abgebr. 
Birner— Ochſner 6:4, 61. 
Schiebel— Wittek 623, 62. 
Geſperries Herrendoppelſpiel, erſte Runde: 
Twerdy, Zipſer — Dir. Abeles, Dir. Ste ner 7:5, 6:2. 


die Kiejenil 


Tſchechoſtowatel app mit 40,5 
del den ſamstagigen Kampfen wurden drei neue polmijche ı 
und zwei neue Uſchechoflowaliſche Rekords aufgeſtellt. Die 


London, 2. September. Infolge der immer noch anhal⸗ 
tenden Regenfälle in den Gebirgen von Kaſchmir ſind die 
Fluten weiter im Steigen begriffen. Auf einer Strecke von 


etwa 650 Kilometern ſteht das ganze Gebiet unter Waſſer. 


Die Bewohner haben auf Anordnung der Behörden ihre 
Wohnungen verlaſſen und ſind teils in die Gebirge geflüch⸗ 
tet, teils abtransportiert worden, Da verſchiedene Bahn⸗ 
ſtrecken an mehreren Stellen unterbrochen ſind, macht der 
Abtransport der Menſchen große Schwierigkeiten. Der Ei⸗ 
ſenbahnverkehr zweſchen Indien und Kaſchmir iſt infolge des 
Bruches der Hohall-Brüde unterbrochen. Auch zahlreiche 


Aſchwemmungen in Juden 


ein Städtchen von etwa 10.000 Einwohnern, wurde von 
den Fluten vollkommen zerſtört. Da die Bewohner Anwei⸗ 
ſung hatten die Stadt zu räumen wird angenommen, daß 
nur wenige Perſonen dabei ums Leben gekommen ſind. Die 
Grenzſtädte Kal abagh und Mari ſtehen unter Waſſer. 
Allergrößte Gefahr beſteht für die Damm⸗ und Kanalbau⸗ 
ten bei Sukkur. Von den Ingenieuren werden alle Maß⸗ 
nahmen getroffen, um das Kanal⸗ und Drainageſyſtem zu 
retten. In die vom Waſſer eingeſchloſſen Gebiete wurden 
Flugzeuge zur Ueberwachung und zum Transport von Le⸗ 
bensmittel abgeſandt. 


gefährdete Städte ſind bereits geräumt worden. Bhakkar, 


Leichtathletifcher .. Länderkampf Tiche- 


choſlowakei — Polen. 
Erſter Tag: Tſchechoſlowakei führt 40.5:38.5 Punkten. 


Drei neue polniſche, zwei neue tſchechoflowatiſche Rekords. 

Ter exit Tag des leichtathletiſchen Landerbampfes Tſche⸗ 
choſlowalei Polen, der in Warſchau vor einer großen Zu⸗ 
ſchauevanzahl ausgetragen wurde, brachte trotz der tropiſchen 
Tag errang die 
38,5 Punkten die Führung. 


Hitze ausgezeichneten Sport. Am erſten 


Ergebutjje in den einzelnen Konturrenzen lauteten: 


lo m Hürden: 1. Trojanowsli (P) 15,5, polniſcher Re⸗ 
tord, 2. Wieczorek (P) 17, 3. Souret (Tſch.) 17,8, 4. Lipeit 


(Tſch) 15,8, wegen Umſtürzen von drei Hürden disqual. 


100 weten; 1. Sitorski (P) 11 Set., 2. Engel (Tſch) 


13,48 Sek., Handbreite zurück. 3. Szenaich (P) 11,2 


Wintler J., Moſchtowitz—Sonderling, Sternberg 6:2, 3. Baran (5) 12,78. 
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6:0, 
Geymayer, Heß Roſenberg, Schreier 6:0, 6:2. 
Winkler L. Bre.tbart— Steiner, Ing. Drucker w. o. 
Zweite Runde: 0 
Twerdy, Zipfer— Danziger, Richter 6:3, 6:2. 
Boryslawsti, Steffan — Seifert, Kellermann 6: 2, 4:6 
6:4. 
Offenes Herrendoppelſpiel, erſte Runde: 
Boryslawski, Oblt. Przybylsti— Steiner, Ing. Drucker 


Kocur, Kloſchet—Breitbart, Sternberg 6:1, 6:0, 
Steffan, Partner Dr. Kuntze, Belot ie 
Kellermann, Seifert Dattner, Fränkl 6.21, 75. | 
Dir. Abeles, Dir. Steiner — Richter, Glücklich 6:1, 55 
abgebrochen. 
Gemiſchtes Doppelſpiel, erſte Runde: 

Fußgänger Grete, Ing. Fußgänger Fiſchgrund, Meß⸗ 
ner 6:3, 4:6, 6:1. . 

Kornblüh, Breitbart—Flant, Kellermann 6: 4, 6:2. 

Zweile Runde: 

Spiegel, Haber —Seret, Lamprecht 6:4, 75. 

Haber, Winkler — Schiebl, Steffan 6:3, 2: 2 abgebro⸗ 
chen. 
Ochſner, Geymayer— Michna, Boryslawsti 8:6, 6:3. 
Außer Konkurrenz lieferten einander am Samstag die 
Herren Drucker, Brünn und Oblt. Przybylski (Poſen) ein 
Exhibit onsſpiel, das wunderſchönes Tennis brachte und in 
welchem Drucker nach hartem Kampf 6:2, 2:6, 6:4 Sie⸗ 
ger blieb. Oblt. Przybylsti (Poſen) hat die polniſche Armee⸗ 
meiſterſchaft in dieſem Jahre gewonnen und ſtellte dem aus⸗ 
gezeichneten Brünner einen ebenbürt gen Gegner dar. 


n 


Entſchloſſen riß er die Blumen aus der Vaſe heraus und 
warf ſie aus dem Fenſter. Als er ihr leiſes Fallen auf die 
Straße hörte, die blendete wie Hochgebirgsſchnee in der Mit⸗ 
tagsſonne, atmete er auf. Er beugte ſich hinaus, um zu 
triumphieren, wenn ſie in der Glut zuſammenſanken. Aber 
ſie zwangen ihn, kalt, wie aus Marmor gemeißelt, noch im- 
mer, wider ſeinen Willen, in ihren Bann. 

Oh, wie er dieſe Blumen haßte! So würde ſeine Ehe 


ſein; kalt und iteinern! Schon jetzt fing das ideale Gebäude 
feiner Phantaſie an zuſammenzubrechen! Was ſollte aus die- 
ſem Dichterleben werden, das nur Nahrung fand in dem 


Glauben an die Frau?! 


von Neapel, Ischia, Kapri, den Veſuv ... Ja, der Befun! 


tord und ausgezeichnete Zeit, 2. Sindler 


Da paar alte Weiblein darin 


- Hochſprung: 1. Stanislay (Tſch⸗ 1,80, 2. Nowak (P) 
Boryslawsti N., Lupinski-Löblowitz, Brandſtätter 621. 70, 3. Lrojanowsti und Kymund 1 1.65. 

5000 Meter: 1. Kosciat (Tſch) 15,14, 2. neuer tſchecho⸗ 
flowatiſcher Retovd. 2. Pettiewiez (P) 15,25, 3. Nedobity 


(Tſch) 
| Speer: Benes (Tſch) 54,35, 2. Koberſtein (Tſch)54, 3. Uebertvagung aus der Queens Hall: Symphoniekonzert. Ber⸗ 


Dobrowolsti (P) 53,099. 


800 Meter: Koſtrzewsti (P) 1,55 neuer polniſcher Re⸗ 
Tſch) 1,57, 3. gas 20.00 Engliſche Lieder. 
| 


Tſch) 1:58,8. 


| 4 mal 100 Meter⸗Stafſel: 1.Tſchechoſlowakei (Effenber⸗ 
6:4, 6: 2. ger, Fleiſcher, Vogl, Kmenidy) 42,8, neuer tſchechofl. Rekord. 
0 Polen (Szenaich, Sikorski, Czysz, Trojanowsfi,) 43,4 neu⸗ 


er polniſcher Rekord. 


— ——— 


ö ch Japan. 


f Die deutſche Mannſchaft für den Länderkampf gegen 


Radio. 


Das Intereſſanteſte aus dem 
Europaprogramm. 
Opern. 

Montag. Breslau: 20.00 „Der Freiſchütz von Weber. 

Dienstag. Rom: 21.00 „Der Barber von Sevilla“ 
von Roſſini. 

Mättwoch. Prag: 19.30 „Der Kuß“ von Smetana. 
Hamburg: 19.55 „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von 
Nicolai. München: 20.00 „Orpheus und Curydice“ von Gluck. 
Kgs.⸗Wuſterhauſen: 20.00 „Königskender“ von Humperdinck. 

Freitag. Budapeſt: 20.00 „Fidelio“ von Beethoven. 
Stuttgart: 20.00 „Der Mantel“ von Puccini. Neapel: 21.02 


— — 


Kugelſtoßen: 1. Gorski (P) 13.60, 2. Douda (Tſch) 13.48 „Papa Martin“ von Cagnoni. 


Konzerte. 

Montag. Wien: 20.30 Volkstümliche Wiener Muſik 
(mitteleuropäiſche Uebertragung), Genua: 21.10 Concerto va⸗ 
riato. 

Dienstag. Wien: 20.05 Volkstümliches Symphonie⸗ 
konzert des Wiener Symphonieorcheſters. London: 20.00 


lin: 19.00 Violinvorträge. 

Samstag. Wen: 19.10 Sonatenabend. Stuttgart: 
Operetten. 

Dienstag. Genua: 20.40 „Die Roſe von Stambul“ 
von Fall. Turin: 21.00 „Libellentanz“ von Lehar. 

Sonnerstag. 21.02 „Die Tochter der Halle“ von 
Lecoeg. 

Samstag. Hamburg: 17.00 „Brüderlein fein“ von 
Fall. Budapeſt: 19.40 „Der Graf von Luxemburg“ von Le⸗ 


Die deutſche Leichtathletik = Expedition har. Wien: 20.05 „Polenblut“ von Nedbal. 
na 


Proſa. 
Montag. Hamburg: 20.00 „König Oedipus“ von 


De wurde nunmehr endgültig von der deutſchen Sport- Sophokles. 


behörde für Leichtathletit zuſammengeſtellt. Sie jet ſich aus 


ſolgenden Herren zuſammen: 

100 Meter: Dr. Wichmann, Eldracher. 

200 Meter: Dr. Wichmann, Eldracher. 

400 Meter: Engelhardt, Storz. 

800 Meter: Dr. Peltzer, Engelhardt. 

1500 Meter: Vöcher, Boltze. 

5000 Meter: VBoltze, Dickmann. 

110 Meter Hürden: Dr. Wichmann, Weiß. 
Hochſprung: Ladewig, Wegner. ‘ 
Weitjprung : Köchermann, Ladewig. 

| Stabhochſprung: Wegner, Köchermann. 


et Ates 
und ire Kinder. 


1 
Wee 


Erſter Teil. 
Erſtes Kapitel. 


Was des Heiders Weib ſchon längſt befürchtet, was im 


Der Roman einer Mutter. 


Dienstag. Stuttgart: 18.00 Verrückte Mikrophone 
(Reportage). Frankfurt: 20.00 „Das Packetboot Tenacity“, 
Schauſpiel von Vildrac. 

Donnerstag. München: 19.45 „Heimliche Hochzeit“, 
Luſtſpiel von Möbius. Berlin: 20.00 Zeitberichte von der 
Haager Konferenz (Debut des engliſchen Schatzkanzlers 
Snowden). Breslau: 20.30 „Juarez und Max milian“, dram. 
Hiſtorie von Werfel. London: 22.00 Rede des Außenmini⸗ 
ſters Henderſon. (Uebertragung vom Völterbund aus Genf). 

Freitag. Prag: 19.05 „Der Liebling meines Her⸗ 
zens“, Luſtſpiel von Manner. Berlin: 20.00 „Elga“, Drama 
von G. Hauptmann. * 

Samstag. Verlin: 20.15 Bunter Abend. 
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Bäuerinnen lacht er ſchelmiſch zu. Der Heider hat ein Lachen. 
das gar fröhlich und bezwingend klingt. Er faßt die Frauen 
um die Hüften, hebt ihr Köpfchen unterm Kinn, daß ſie ihm, 
ob ſie wollen oder nicht, in die Schelmenaugen blicken müſſen, 
weiß ſeine Bitte mit nur wenig Worten vorzutragen: 
„Die Hungermäuler, Bäuerin, laß ich dir für ein paar 
Tage, gegen gutes Koſtgeld ſelbſtverſtändlich! dann komme 


Von Fritz Hermann Gläser. ich fie wiederzuholen; ich will mit ihnen nicht unnötig in 


der Welt herumkutſchieren. Das wirt du doch gern einmal 
tun, aus veiner Tier- und Menſchenliebe ?!“ 
Und welche Bäuerin würde nicht von dieſem Manne be⸗ 


Dorfe alle Leute raunen, will nur er ſelber micht wiſſen. Der zwungen 21 Der Heider wartet micht die Antwort ab. Wenn 
? rn Wirt von Kretſcham müßte es bedauern; viele ſeiner Spiel- fie auch zetern: Er möge ſeine Hungerratten lieber gleich 
Er trat auf die Loggia hinaus. Vor ſich hatte er den Golf ſund Zechgenoſſen würden's ihm vom Herzen gönnen; ein zum Schinder ſahren, kümmert er ſich wenig um ihr Schimp⸗ 


Gottes Schickung ſehen. Der Hei: | fen. Im nächſt enAugenblid ſitzt er ſchon auf dem Wagn, 


gärte alles, da war ein ewiges Gebären. Da durfte man mit] der treibt es toller wie zuvor! Er ſpielt, flucht, ſäuft und die Hände reißen an den Zügeln, hitzig ſpringen beide Gäu⸗ 
zitternder Seele zu jeder Stunde Offenbarungen erwarten! peitſcht die Gäule, daß ſie mit ihren flinken Hufen das helle le in die Stränge. Wie Blitz und Donne rſauſt er aus dem 


Er aber erwartete jeden Tag .. . Jasmin! 


Lange ſtarrte er auf den Gipfel des Vulkans. So hatte 


ex ſich die Geliebte gedacht, ſo geheimnisvoll, ſo unerklärlich 


unfaßbar, ſo immer wechſelnd, bis ſie ihm eines Tages er⸗ 
loſch, wie auch dieſer Krater eines Tages erlöſchen würde, 


nachdem er alles gegeben hatte, was er barg. 
* 


Die Tür war leiſe geöffnet worden. Er hatte es nicht ge 
hört. Ein unterdrücktes, übermütiges Lachen; 


g gedämpfte 
Schritte. Er fuhr aus ſeinen ſchweren Gedanken. Gleich war 


kein gutes End mit dem Heider' 2!“ 


ha! wollt ihr's jetzt moch glauben! 2 Heil, ſind es nicht 
Ammenmärchen, die ihr da von mir erzählt: „es nimmt 


Weiber und Mägde kreiſchen, hinter ihm die Männer fluchen. 
Er lacht aus vollem Halſe. 
Dann läßt er ſich wochenlang nicht mehr blicken. Denn 


Feuer aus dem Pflaſter ſchlagen. Schveit und lacht! 10 de „fährt ſchon über alle Berge. Es freut ihn, wenn die 


So treibt's der Heider wochenlang. Lebt dann im Wirts- wer viel fragt, erfähr tauch viel. Und ſeine Ferkel läßt man 
hauſe und auf ſeine mwWagen, läßt ſich kaum zu Hauſe blik⸗ auch nicht hungern. Zwei Futterzeiten nur, dann ſetzt ein 


ten, ſchert ſich den Teufel um Weib und Kinder! Er fährt Höllenkonzert ein, ein Quietſchen, Grunzen und Rumoren, 


nach Polen auf die Märkte, wo er ganze Herden Jungvieh 
kauft, die er, ſchier im Handumdrehen, an Bauern, Händler 


und auch kleine Leute verſchachert. 


daß man im ganzen Hofe meint, die Tiere riſſen alle Koben 
ein. Das wird dem Bauer bald zu dumm! Er läßt's, ſchon 
um der lieben Nachbarn willen, angehen, daß ſein Weib 


Das tut er auf ganz andere Art. Mit Huſſa! Heißal der Magd befiehlt, fie möge den Schreiern einen Eimer Fut⸗ 
fährt er bei den Bauern vor. A mliebſten, wenn die Männer ter hinſch 


ütten. Die läßt ſich das nicht zweimal ſagen; denn 


e 5 a i ih auf dem Felde find. Mit den Frauen wird er leichter fertig immerhin, man muß für ſolch ein Kneifen, wie's der Heider 
Heli + } ! N . 5 ER A ts . 
tung. Mit wollüſtigen Händen griff er verlangend nach dem Ohne viel zu fragen, wirft er ihnen alle Ställe voller Läu 
Strauß... Jasmin. 


ſerſchweine. Um das Gezeter der Weibsleute ſchert er ſich 
recht wenig. Aber die Mägde kneift er in die drallen Arme 
daß ſie faſt noch luſtiger als ſeine Ferkel quieten. Und Dei 


zur Gewohnheit hat, ſich erkenntlich zeigen. Sie rührt mit⸗ 
hin kein ſchlechtes Futter an und mißt micht mit dem kleinſten 
Eimer. Und langt der micht, dann ſchüttet ſie noch einen zu. 


Fortſetzung folgt. 


815785 


RRR 


Seite 4 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 235. 


— Aerztliche Rundſchau. — 


Die 5 eee der e dar, deren Bekämpfung in großem 


Sobald das Kind in die Schule eintritt, beginnen neue 
Wie oft ertönt aus dem Munde der Eltern und der Er- har wie Schule früher dirert für die Entſtehung der ſeltlichen 
zeeher die an das Kind gerichtete Mahnung: „Halte dich ge. nucgrarsvertrummungen, der sogenannten Stolioſe, verant⸗ 


Gefahren für die Wirbelſaule und die Körperhaltung. wean 


rabe!“ Ein trampfhafter Ruck geht durch den Körper des 
Kindes und erzeugt wie gewunſchte ſtraffere Haltung, die frei— 
lich nicht von langer Dauer iſt, vielmehr in wenigen Au⸗ 
genblicten wieder ver gerügten ſchlafen, unſchönen Haltung 
Platz macht. Nur zu oft wird die Schuld bei dem Kinde ge- 
ſucht, während weder Eltern noch Lehrer auf den Gedanten 
kommen, daß das Kind ſeinen Rücken auf langere Zeit ein— 
fach nicht gerade halten kann, weil ſeine Mustulatur nicht 


wortlich gemacht, wenigstens gewiſſer Formen derselben, und 
hat in bieſem Sinne von „Schulſrolioſen“ gesprochen. Spa⸗ 
lere unterſuchungen an großem weaterial haben die Haltto⸗ 
ligleit bieſer Auffaſſung wurgeian, Trogvem bleibt die Schale 
eine gewiſſe Gefahr für aue Ruckenſchwachlinge, für die Kin⸗ 
der, wie ſchon eine jeyrerhafte Haltung ober gar eine Skoliose 
un die Schule hineinbrachten, eine Gefahr, an deren Windes 
rung von ſeiten der hierzu berufenen Kreiſe unermüducch 


traftig genug oder jeine Wirbeljäule bereits in Verbildung] gearbeitet wurde und noch wird. Von arztlicher Seite — au- 


begriffen iſt. Die Urſachen für die fehlerhafte Haltung kön- ßer einzelnen — hat ſich beſonders die Deutſche orthopädiſche 
nen alſo ſowohl in der Muskulatur als auch im Knochen Geſellſchaft mit deſen Dingen oft und eingehend beſchaftigt 
gelegen ſein; ihr zeitlicher Beginn reicht oft bis in das frü- und iſt mit ihren ſachtundigen vorſchlägen an die zujtandı- 
heſte Kindesalter zurück, bis in die Lebensperiode, in welcher gen weinijterien herangetreten. Von ſeiten der Turnlehrer ft 
ich der Uebergang in die aufrechte Körperhaltung vollzieht, Heſen Dingen ein überaus reges Inteveſſe und wertvolle 
alſo meiſt in das Ende des erſten Lebensjahres. In dieſer Arbeit gewiomet worden; eines der wichtigſten Glieder in der 
Zeit erfährt die Wirbelſäule ſehv einſchneidende Formveran⸗ Betämpfung der „Sitztrantheiten“, wie man ſie auch genannt 
derungen, deren normaler Ablauf für das ganze ſpätere Le⸗ hat, iſt zweiſellos die orthopädiſche Veleyrung der Turnleh⸗ 
ben entſcheidend iſt. Findet dieſer Uebergang ſtatt zu ener rer und Lehrerinnen. Daneben ſind aber auch hohe Anſpru⸗ 


menge wie ein Geſunder; denn bei geringerer Arbeitslei⸗ 
ſtung und Bewegung bedarf ſein Körper auch bedeutend we⸗ 
niger Nährſtoffen, vor allem weniger ſolcher, die zur Bildung 
von Wärme und Kraft beſtimmt ſind. Darin liegt auch der 
Grund für ſeine Abneigung gegen fette Speiſen. Wenn ein 
ſonſt gut genährter Menſch bei einer plötzlich auftretenden 
Fiebertrankheit zwei bis drei Tage nichts genießt, ſo iſt das 
an ſich nicht bedenklich — im Gegenteil, die Fiber nehmen 
eher einen weniger hohen Grad an, wenn die Körpertempe⸗ 
‚ratur nicht durch die Tätigkeit der Verdauungsorgane geſtei⸗ 
gert und ein Teil der Nerven damit erregt wird. Kühlende 
Getränke können eine Zeitlang den Anſpruchen des Körpers 
genügen, zum Beiſpiel Zitronenfaft, Säfte ſteriliſierter 
Früchte, gezuckerte Orangen, fein druchgeſtvichenes Apfelmus, 
mit Zitronensaft gewürzt, und dergleichen. verſchiedene Heil⸗ 
kräuterabgüſſe konne nneben ihrer erfviſchenden Wirkung 
auch einen beſonders günſtigen Einfluß auf den Verlauf 
der Krankheit haben, wie Kamillen- und Lindenblütentee zur 
Erzeugung von Schweiß. Zu ſolchem Zweck muß aber der Tee 
möglichſt heiß getrunken werden, in ſchweven Fällen auch nur 
auf Verordnung des Arztes hin. Der Tee für Kvanke muß 
aber immer freſch zubereitet werden nur Hagebuttenkerntee, 
(der mehrere Stunden gekocht werden muß, darf aufgewärmt 
werden, ohne daß dabei ſein feiner Geſchmack etwas einbüßt. 
Schwarztee iſt wegen ſeiner nervenerregenden Wirkung nur 
in ganz beſonderen Fällen zu verwenden, ebenſo alkoholhal⸗ 
lige Getränke. 

Als Uebergang zur gehaltveicheven Nahrung dient die 
Milch. Sie enthält ale zum Aufbau des Körpers nötigen 


Zeit, in der die Knochen und Bänder noch nicht genügend feſt, 
die Rückenmuskeln noch nicht genügend träftig ſind, jo kann 
eine Haltungsanomal.e entſtehen. ian faßt darunter die feh⸗ 
lerhaften Kurven der Wirbeljäule in der Scheitelebene des 
Korpers zuſammen, alſo beſonders den runden Rücken in 
jeinen verſchiedenen Spielarten und den flachen Rücken. Ein 
ſo ungünſtiger Ablauf bann die Folge einer tonjt.tutionellen 
oder durch Krankheiten bedingten Minderwertigkeit von 
Musteln und Knochen jen, kann aber auch einfach daurch 
entſtehen, daß die Kinder zu früh ſitzen und ſtehen lernen, 
wozu ſie oft genug durch unverſtändege Eltern ooer Pflege⸗ 
rinnen verleitet werden. Das iſt ein verhängnisvoller Fehler; 
niemals ſoll die aufrechte Körperhaltung provoziert werden! 
Sie ſoll von ſelbſt eintreten; und das tut ſie bei ſonſt ge⸗ 
junden Kindern, ſobald Muskulatur und Skelett en gleicher 
Weiſe für dieſe fundamentale Umwälzung geeignet ſind. Die 
normale Fortbewegung des Kindes vor dem Sitzen und Ge— 
hen iſt das Kriechen, die geeignetſte Lage zur Kraftigung des 
Rückens dee Bauchlage; die Periode des Kriechens ſoll alſo 
möglichſt lange ausgedehnt werden. Ebenſo wichtig wie die 
Umformung der Wirbelſäule iſt die des Bruſtkorbes und da⸗ 
mit die Aenderung des Atemtypus, deſſen fehlerhafter Ab⸗ 
lauf nicht nur der Körperhaltung, ſondern dem geſamten 
Körper abträglich ft, inſofern er z. B. einen tubertulöſen 
Infett begünſtigen kann. Schon aus viejem Beiſpiel geht her⸗ 
vor, daß die Haltungsanomalien nicht nur Schönheitsfehler 
find; jie ſind im weiteren Leben auch aus dieſem Grunde be- 
deutungsvoll, weil gewiſſe Formen von ihnen die Neigung 
haben allmählich in ſeitliche Verkrümmungen der Wirbel⸗ 
ſäule, in ſogenannte Skolioſen, auszuarten. Das Beſtreben, 
die beſprochenen erſten Umwälzungen im Kindesleben gut 
vorzubereiten, hat zu dem heute jo beliebten „Säuglingshur- 
nen“ geführt, das bei ſorgſamer Auswahl der Kinder ſicher 
Gutes zu leiſten vermag, in den Händen Untundiger aber das 
Gegenteil bewirten kann. 

Von den Krankheiten, die während der erſten Lebens- 
jahre und ſpäterhin das Sdbelett beſonders ſchwer ſchädegen 
und daher auch zu fehlerhaften Haltungen, wenn nicht zu 
noch Schlimmerem Veranlaſſungen geben können, iſt in er⸗ 
ſter Linie die „Engliſche Krankheit“ zu nennen; obwohl ſie 


che an die Einrichtungen der Schule ſelbſt zu ſtellen: ebenſo] Stoffe in leicht löslicher Form. um fie dem Kranken möglichſt 
wichtig wie die hygieniſch einwandfreie Beſchaffenheit der lange begehrenswert zu erhalten, jorge man ſtets für fri⸗ 
Schulräume ſind die nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen kon⸗ che, vor allem aber für friſche und auf raſchem Feuer gekoch⸗ 
ſtruierte Schulbant, eine vernünftige Abwechſlung zweſchen tte Milch, die vollſtändig frei iſt von anderen Speiſegerüchen. 
dem ermüdeten Sitzen und — wenn auch kurzen — Körper: Ein Zuſatz von geriebener Schokolade ift zur Abwechſlung 
übungen bei geöffnetem Fenſter, die tägliche Turnſtunde, dem Kvanken angenehm, beſonders wenn das Getränk wäh- 
Spiele und Uebungen im Freien, öftere Ausflüge ins Freie rend des Aufkochens tüchti ggeſchlagen wind; die damit her⸗ 
— alle Waßnahmen, de teilweije ſchon eingeführt, teilweiſe eingebrachte Luft fit ebenfalls ein wichtiger Nährſtoff für den 
noch frommer Wunſch ſind, geeignet, die Schädigungen der | Kranken. Leicht verdauliche und nahrhafte Milchſpeiſen find 
Schulſtunden zu vermindern. Leider muß jedoch feſtgeſtellt die Cremes, zu denen das Eiweiß immer zu Schnee geſchla⸗ 
werden, daß infolge der heutigen Schulgeſetzgebung vielfach gen werden muß, ſerner die verſchiedenen dünnen Breie von 
jo volle Klaſſen entſtanden find, daß durch die Zuſammen- Gries, Maizena oder Reis, mit Fruchtſaft gereicht, Flamme⸗ 
pferchung der Kinder nicht nur pädagogiſche Schw.erigfeiten | rie und Gelee won Fuuchtſaft. Fleiſchbrühen aus kleinge⸗ 
entſtehen, ſondern auch die allgemeine Hygiene leidet. Je ſchnittenem Rinds «oder Kalbfleiſch und Knochen wirken we⸗ 
mehr Kinder, deſto ſchlechter die Atemluft, deſto größer die niger nährend als appetiterregend. Immerhin iſt ihr Gehalt 


Gefahr gegenſeitiger Anſteckung. 
Die Schule hat ihre Fürjorge den Rückenſchwächlingen 
nun noch in beſonderer Weiſe zugewandt durch Einführung 


= Leimſtoffen, wen nhäutiges Kalbfleiſch und jtart gallert⸗ 
haltige Knochen verwendet werden, für viele Kranke ſehr 
ſchätzenswert. In dieſer Hinſicht noch wertvoller ſind die 


der „Sonderturntlaſſen“ oder, wie es auch manchmal irre- Fleiſchſülzen. Die Fleiſchbrühen können zu gehaltreicher, 
führend genannt wird, des „orthopädiſchen Turnens“. Mitf leicht verdaulicher Nahrung werden, wenn man friſche Eier 


dieſen Einrichtungen ſind vielfach ſehr gute Erfahrungen ge⸗ 


verklopft, feine Teigwaren darin aufkocht oder ſie zur Her⸗ 


macht worden; es muß aber unbedingt daran feſtgehalten ſtellung von Schleimſuppen verwendet. Allgemein bekannt 


werden, daß in dieſen Kurſen nur die Rückenſchwächlinge, 
mit unſiecheren Haltungen u. die Haltungsanomalien zuſam⸗ 
mengefaßt werden. Jede ſeitliche Wirbelſäulenverkrümmung, 
alſo jede, auch beginnende, Skolioſe muß ausgeſchloſſen 
ſein ... ſie gehört unbedingt in fachärztliche Behandlung. 
Die Auswahl hat der Schularzt zu treffen, und zwar, wenn 
er nicht ſelber Orthopäde iſt, unter Hinzuziehung eines Or⸗ 
wre 

Die Arbeit der Schule, der Schulärzte wir der Turn: 
lehrer darf aber das Verantwortungsgefühl und die Sorg⸗ 
falt der Eltern nicht einſchläfern. Die Eltern ſollen ſelber 
ihre Kinder von klein auf genau beobachten, damit Unregel⸗ 
mäßigkeiten der Haltung ſchon vor der Schulzeit entdeckt und 
bekämpft werden können. 


en 


Etwas über Rrankennahrung 


iſt der Wert friſcher Eier für Kranbe. Sie ſind um jo leichter 
verdaulich, je feiner zerteilt ſie in einer Speiſe vorhanden 
find. Zum Rohgenuß müſſen ſie mit einer Gabel recht lange 
(zehn Minuten) geklopft werden, damit die Eiweißhäutchen 
ſein zerteilt und den Verdauungsſäften leicht zugänglich 
werden. Leichte Fleiſchſpeiſen, ſelbſtverſtändlich ſtets nur im 
Eimverſtändnis mit dem Arzt, ſind dem Kranken meiſt ſehr 
willkommen. Für ſolche kommt hauptſächlich das weiße Fleiſch 
in Betracht, Kalbfleiſch und Geflügel und die feinen Einge⸗ 
weide: Hirn, Milten, Zunge. Nicht vergeſſen werden dürfen 
(die Gemüſe, auch feiner Kartoffelbrei, Fleiſchbrühreis, vor 
allem aber friſche und ſteriliſierte Früchte. Von größter Wich⸗ 
tigkeit iſt auch die Art der Darreichung. Der Anblick der 
Speiſe muß den Kranken überraſchen und erfreuen; er darf 
nicht erſt nach ſeinen Wünſchen gefragt werden. Um den 
Kranten ſelbſt nicht vom Eſſen abzulenken, wird jede Unter⸗ 
haltung vermieden. Verſtändnisvolle Liebe für den Leiden⸗ 
den und Sichſelbſthineinverſetzen in ſeine Lage vermögen 


bei vechtzeitger Anwendung hygieniſcher Prinzipien, von Sehr oft liegt die gringe Eßluſt eines Kranken weniger unter gleichzeitig ſtvenger Beachtung der ärztlichen Verord⸗ 
Luft, Licht, künſtlicher Beſtrahlung, geeigneter Ernährung, be- in ſeinem Zuſtand als darin begründet, daß ihm unpaſſende nungen eine Krankheit viel erträglicher zu machen und ihren 
ſonders Verabreichung von Vitaminen, einer Heilung dur: | Nahrung in wenig appetitanregender Form gereicht wird. Verlauf günſtig zu beeinfluſſen. 
aus zugänglich iſt, ſtellt ſie noch immer eine gefährliche, weit: Naturgemäß braucht ein Kranker keine ſo große Nahrungs⸗ 
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Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten und billigsten durch 


Wurst-und Flisch-Nonsorvo 


anerkannt bester Qualität der 
Wurst- und Fleischkonservenfabrik 
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Darum bediene sich jede Hausfrau 
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Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum 
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Elckfrizitätswerkes Bielsko -Biala 
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Hotel, Restauration und Caic 
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Emmenhof’ 
vs 
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Besitzer W. Berger 
tablen Auftretens, 


Touristenstation in den Westbeskiden. 
per soforf gesucht. Geöffnet das ganze Jahr. 
Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprü- 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
ek ee Alan Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte. 
Weinraub & Friedmann, Krölewska 


Direkt am Walde. / Herrliche Fernsicht. / Zu erreichen 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 
Huta, Wolnosci 17, zu richten. 449 schöner Waldweg. 375. 
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